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Info-Mix

NEUE BUCHER

Vision Lebensqualitat

pd. Wie Idsst sich nachhaltige Entwicklung in
Wirtschaft, Politik und Gesellschaft verwirk-
lichen? Diese Frage steht im Zentrum des
Schlussberichts des Schwerpunktprogramms
Umwelttechnologie und Umweltforschung, das
1992 durch den Schweizerischen Nationalfonds
lanciert wurde. Der soeben erschienene Syn-
theseband fasst zehn Jahre Forschungsarbeit
zusammen und wurde in einem breit angelegten
Beteiligungsprozess erarbeitet. Das Buch setzt
bei der aktuellen Beurteilung der Umweltsitua-
tion in der Schweiz an. Dariber hinaus konzen-
triert es sich darauf, wie Nachhaltige Entwick-
lung konkret verwirklicht und geférdert werden
kann. Besondere Aufmerksamkeit gilt der Frage,
wie okologische Anliegen neben wirtschaftlichen
und sozialen Forderungen starker in den priva-
ten, unternehmerischen und politischen Alltag
integriert werden kdnnen, wobei die Schweiz
auch in einen internationalen Kontext gestellt
wird. Das gut verstandliche und mit Fallbeispie-
len illustrierte Buch wendet sich an Entschei-
dungstrager(innen) und Meinungsbildner aus
Politik, Wirtschaft und Offentlichkeit sowie an
weitere Interessierte, die sich fir eine nachhal-
tige Entwicklung einsetzen wollen. Fir Heimat-
schitzer eigentlich eine Pflichtlektire. Wir kom-
men deshalb in der ndchsten Ausgabe ausfihr-
licher auf das Werk zurick.

Autorenkollektiv: Vision Lebensqualitat, Nachhaltige
Entwicklung - 6kologisch notwendig, wirtschaftlich klug,
gesellschaftlich moglich, vdf Hochschulverlag AG an der
ETH Zrich, 350 Seiten inkl. CD-ROM, 47 Fr.,

ISBN 3 7281 2808 2

Asthetische Generalklauseln

pd. Die vorliegende Arbeit stellt die dsthetischen
Generalklauseln auf ihrem neuesten Stand dar,
bericksichtigt sie doch Literatur und Praxis bis
Ende 2000. Fragen, die sich im Zusammenhang
mit dem Bestimmtheitsgebot und der Anwen-
dung stellen, bilden dabei die Schwerpunkte.
Ausgehend von den drei Erscheinungsformen
Verunstaltungsverbot, Beeintrachtigungsverbot
und Einordnungsverbot, die grundlegende bau-
polizeiliche Erfordernisse vertreten, vermittelt die
Publikation einen Uberblick Gber die &stheti-
schen Generalklauseln in den kantonalen Bau-
gesetzen. Mit RUcksicht auf die Vielfalt der Praxis
in den Kantonen und Gemeinden erfolgte in dem
Sinne eine Beschrénkung, als hier die General-
klauseln der Kantone Bern, Aargau und Zirich im
Vordergrund stehen. Dies vor allem deshalb, weil
diese Uber eine recht umfangreiche Praxis zum
Thema verfugen und deshalb auch ein nuancier-
tes Bild von der Anwendung vermitteln. Daneben
wurde ebenfalls Literatur und Judikatur aus der
ganzen Schweiz herangezogen, und mit zahlrei-
chen Hinweisen wird auf die Praxis des Bundes-
gerichts und die Rechtsprechung in den Kan-
tonen hingewiesen.

Beat Zumstein: Die Anwendung der &sthetischen
Generalklauseln des kantonalen Baurechts, Band 3, her-
ausgegeben vom Institut fir Rechtswissenschaft und
Rechtspraxis der Universitat St. Gallen, 166 Seiten, 62 Fr.,
ISBN 3-908185-24-6

NOUVELLE PARUTION

Onex, du village a la ville

pb. Sixieme ouvrage de la collection «Architecture
et sites genevois», ce livre est le résultat d'une
collaboration intervenue entre la Ville d’Onex

(16 500 habitants) et plusieurs spécialistes du
patrimoine genevois. Il réunit une documentation
entierement nouvelle résultant de recherches
effectuées notamment en archives et sur le ter-
rain (relevés de batiments). Occupée depuis
I’Antiquité, puis territoire du chapitre cathédral
de Geneve, la commune d'Onex a connu une
histoire mouvementée. Propriété de la Seigneurie
de Geneve, puis de la Couronne sarde, elle revint
finalement a la République. Située sur un axe
routier conduisant a Genéve, Onex a une histoire
étroitement liée a celle de cette cité. Le patrimoi-
ne architectural qui est le sien aujourd’hui est
pour une large part semi-rural. Il est présenté
dans I'ouvrage sous la forme de relevés systéma-
tiques et bénéficie d'analyses précises, histori-
ques, architecturales et en rapport avec le territo-
ire. Au cours du Moyen Age, le domaine béti a été
marqué par cinq réalisations importantes:
'église paroissiale Saint-Martin, la grange capi-
tulaire et trois maisons «hautes». On retiendra
des XVllle et XIXe siecles I'édification de la Maison
Rochette, une belle campagne genevoise, ainsi
que la construction d’une Machine hydraulique,
I'une des premiéres du canton. Le village, la Cité
Nouvelle, les quartiers de villas et de petits
immeubles, les secteurs de bois et loisirs consti-
tuent donc autant de composantes d’un tout.
L'ouvrage comprend environ 90 pages de relevés
de batiments effectuées par I'architecte-illustra-
teur Alés Jiranek; nombreuses cartes et illustra-
tions; prises de vues des espaces caractéristiques
des diverses parties composant la commune par
Jean-Marc Meunier, photographe. Ouvrage de
syntheése, cette publication s'applique a décrire
les éléments qui forment I'environnement et le
domaine bati d'Onex. Elle permet de jeter un
regard sur l'avenir.

Pierre Baertschi, Matthieu de la Corbiére, Alés Jiranek,
Anne-Marie Viaccoz-de Noyers: Onex, du village a la ville;
sixieme ouvrage de la collection «Architecture & sites
genevois»; 260 pages de textes et d'illustrations, 1 plan
annexe; tableau synoptique ; résumés francais, allemand,
italien et anglais ; diffusion: éditions Slatkine, Genéve ;

Fr. 85.-; ISBN 2-05701-886-

VORANKUNDIGUNGEN

Symposium «Industrie - Kultur?»

pd. Wohin verlagert sich die Industrie? Dienen
ihre Einrichtungen nur noch der Freizeitkultur?
Diesen Fragen geht eine dreitdgige Veranstal-
tung vom 13.-15. September 2002 in Winterthur
nach. Sie findet statt im Rahmen der Jubildums-
aktivitaten «200 Jahre Industrialisierung der
Schweiz, 200 )Jahre Industriekultur in Winterthur»
und wird von der Zircher Hochschule Winterthur
und der Schweizerischen Gesellschaft fir Tech-
nikgeschichte und Industriekultur organisiert.
Neben einer Podiumsdiskussion am Freitagabend
mit dem Titel «Industrie - wohin? Konsumgiter
kontra InvestitionsgUter» ist am Samstag ein
Symposium vorgesehen, an welchem internatio-
nale und nationale Fachvertreter(innen) aus
Denkmalpflege, Museologie, Philosophie, Tou-
rismus und Archivwesen referieren und in Work-
shops diskutieren. Am Sonntag werden Interes-
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TAGUNGEN, KURSE,SEMINARE
JOURNEES, COURS, SEMINAIRES

23.5. Luzern: Arena zum Handlungsbedarf in
der Zentralschweizer Raumplanung, Startveran-
staltung der ZVR, Auskunft: Tel. 041 228 51 81
29.5. Zirich: Kursmodul NDK/NDS
«Landschaftsarchitektur» des ORL-Instituts an
der ETH, Auskunft 01 633 29 94

30.5. Zirich: Kursmodul NDK/NDS
«Landschafts- und Umweltplanung» des ORL-
Instituts an der ETH, Auskunft 01 633 29 94
31.5.-14.6. Freiburg: Weiterbildung in Oko-
logie - Nachhaltige Entwicklung - Konzepte
und Umsetzung im individuellen Handeln, IKAQ
der Universitat Bern, Auskunft: 031 631 39
85/51

19.6. Solothurn: Landwirtschaft, Gewasser-
schutz und Umweltschutz, Jahrestagung der
Vereinigung fir Umweltrecht,

Auskunft: 01 241 76 91

29.6. Turgi AG: Delegiertenversammiung und
Wakkerpreis-Verleihung des Schweizer
Heimatschutzes, Auskunft: 01 254 57 00

29.8. Raumplanung als Qualitatsmerkmal des
Lebensraumes, Tagung und
Mitgliederversamm-lung der VLP/ASPAN,
Auskunft: 031 380 76 76

29.-31.8. Visp: Trockenmauerbau im Bergge-
biet, Internationaler Kongress der Stiftung Um-
welt-Einsatz Schweiz, Auskunft: 033 438 10 24
5./6.9. Kandersteg: Architektur in den Alpen,
Fachtagung des Schweizer Heimatschutzes,
Auskunft: 01 254 57 00

sierte zu industriekulturellen Sehenswirdig-
keiten entlang des erneuerten Industriekultur-
weges in Winterthur gefihrt. Informationen Gber
Tel. 052 267 74 95.

Architektentraume

Id. Vom 3. Mai bis 9. Juni zeigt das Stadtarchiv
Chur in der Stadtgalerie des Churer Rathauses
eine Ausstellung mit Projekten fir das Graben-
schulhaus. Die Auswahl aus einem umfangrei-
chen Bestand spathistoristischer Architektur-
zeichnungen bezieht sich auf das 1891/92 erbau-
te Neue Schulhaus am Churer Graben und seine
Vorgeschichte. Den Kern machen die zurickbe-
haltenen Einsendungen der beiden Architektur-
wettbewerbe von 1890 und 1891 aus, frihere
Projekte reichen bis ins Jahr 1877 zurick. Das
dargestellte Beispiel bietet einen Schnitt durch
das Schaffen wichtiger lokaler Architekten wie
Johannes Ludwig (1815-1888), Emanuel von
Tscharner (1848-1918) und Gottfried Braun (1852-
1940). Deren Anspruch, historische Modelle mit
neuen typologischen und haustechnischen
Erfordernissen in Ubereinstimmung zu bringen,
trifft auf den Vorschlag des Wettbewerbsteilneh-
mers Alexander Koch (1848-1911), ausgetretene
Pfade mit englischer Neugotik zu Uberwinden.
Offnungszeiten: Di-Fr 14.30-18, Sa 10-15, So 14-17
Uhr, 9. und 19. Mai geschlossen.

ECHO

Das Heft 1/02 der Zeitschrift
«Heimatschutz/Sauvegarde» ist so gut, dass es
alle Schweizer Architekten lesen sollten. Denn in
den letzten Jahren entstanden so viele Bau-
werke, die einem in der Seele weh tun.

Beatrice Mader-Bernet, Flawil
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